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Vor wort
2022 – ich fan ge jetzt (im Sep tem ber 2021) schon an, die Bü cher für das
nächs te Jahr zu über ar bei ten. Das be deu tet, dass neue Bü cher hin zu kom men
und be ste hen de Bü cher über ar bei tet wer den. Und da mitt ler wei le in der Le ‐
se kam mer mehr als 1.000 Bü cher zum Down load ste hen, ist das ei ne Men ‐
ge Ar beit. Des halb fan ge ich so früh wie mög lich da mit an.

An den Bü chern, die es schon gibt, än dert sich das Vor wort. Zu sätz lich
möch te ich Bil der der je wei li gen Au to ren hin zu fü gen, so weit mir die se
vor lie gen. Und ein neu er Spen den auf ruf steht auf der letz ten Sei te – es geht
um die Kir che Jung St. Pe ter in Straß burg. Wer mich kennt, der weiß, dass
ich für die Kir che der Re for ma ti ons zeit in Straß burg ei ne ganz be son de re
Vor lie be ha be – da her der Spen den auf ruf für die Kir che, in der Ca pi to und
Fagio wirk ten..

Euch al len wün sche ich Got tes rei chen Se gen und dass Ihr für Euch in ter es ‐
san te Tex te hier fin det. Für An re gun gen bin ich im mer dank bar.

Gruß & Se gen,

An dre as
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Dra co ni tes, Jo han nes - Vom zar ten Reiß des ho ‐
hen Ce der ba wms: IE SU CHRIS TO.
DOC TOR IO AN NES DRA CO NI TES.

He sek. XVII.
So spricht der Herr Herr: Ich wil von dem Wipf fel des ho hen Ce der ba ‐
wms neh men und oben von sei nen zwei gen ein zar tes Reis bre chen.
M.D.LI.

He sek. 17.
Un ter dem her li chen Ce der ba wm wer den al ler lei vo gel wo nen.

He sek. 17.
Ich der Herr re de und thue es auch.
Den Er barn und Wei sen Ar nold und Au gus tin von Bei ne: Frid durch
CHRIS TUM.

Nach di sem end len Spruch Je su Sy rach: He se kiel weis sa get wi der die fein ‐
de / und ver kuen di get trost de ne die recht thun: hab ich dis Ca pi tel in zweie
stu e cke ge tei let / und die sel ben nach dem Ge setz und Evan ge lio dar umb ku ‐
ertz lich aus ge le get / das ir on mich die Pro phe ten ver ste het / und mein aus ‐
le gung nur da zu die net das sie den Le ser in die Schrifft hin ein und nicht
eraus fu e re.

Das ers te Stu e cke ist ei ne scharf fe ge setz pre digt oder schreck lich Ex em pel
Gott lichs zorns: dar aus al le die so ver ach tung hal b en des wortts von Ty ran ‐
nen ge pla get wre den ler nen mu e gen / in der straf fe sich bes sern und on Got ‐
tes wortt nichts fur ne men / son dern im na men CHRIS TI Gott umb ver ge ‐
bung und er loe sung an ruf fen / auff das sie nicht in ei ne gotts les te rung ge ra ‐
ten die ubel er ger ma chet. Gleich wie den ver sto e re ten Ju den ge schach /
oder Pro phe ten Je re mia He se kiel Da ni el al ler de re spot te ten die sich auff
Got tes wortt Je re. 25. dem Ba by lo ni schen Ad ler er ge ben hat ten auff hoff ‐
nung der sie bent zi gie ri gen er loe sung Je re. 29. und les ter ten Gott da mit das
sie nicht al lein im elen de sich nicht bes ser ten / son dern auch vom Ba by lo ni ‐
schen Ad ler fie len und huelf fe su che ten vom Aegyp ti schen Ad ler: wel chen
der hal ben He se kiel mit ei nem schreck li chen un ter gan ge dre wet / zum Ex ‐
em pel Gott lichs zorns al le wol be trach ten. Denn ists nicht schreck lich zu le ‐
sen und hoe ren / das Je ru sa lem und das Wer de land Got tes wortt so reich lich
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hat ten als kei ne Stad und Land un ter al len Hi meln / und den noch ver ach ‐
tung Got tes wortts hal b en da hin ge ra ten das sie ge fan gen weg ge fu ert leib ei ‐
gen sein mu e sen in ei ner Stad und in ei nem lan de / die He se kiel nicht al lein
dar umb ei ne Kauffstd und ein Kre mer land nen net / das rei che kauff leut und
geit zi ge kre mer drin nen wa ren die nichts von Gotts wortt hiel ten und in iren
hert zen mit geitz durch trie ben tag und nacht auff nichts an ders trach te ten
denn auff iren Gott Mam mon / Son dern auch das er die fu er ne mist ur sa che
tref fe da mit die Ju den ver die ne ten das sie ge fan gen weg ge fu e ret wu er den in
die kauffs tad Babel und in das Ba by lo ni sche kre mer land / nem lich den lei ‐
di gen und ver fluch ten geitz / wel cher so gros und grau sam war un term
schein Got tes wortts das sie sich dar an nicht be gnue gen lies sen das sie Pre ‐
di ger und Schul meis ter nicht ver sor ge ten nach Got tes be felh / son dern auch
die Pro phe ten und Le rer so iren geitz und ab fal le straf fe ten und in en mit
den Ba by lo ni schen kre mern und krie gern dre we ten ver fol ge ten und mor de ‐
ten / al so das Gott bil lich ver hen get und schaf fet / das die Jue di sche kauff
leut und kre mer gen Babel rei sen und mit den Ba by lo ni schen kauff leu ten
und kre mern ei nen sol chen han del trei ben mus ten der kei nen an dern ge win
tru ge denn jamer und hert ze leid: Wie sie selbs kla gen und sa gen Psal. 137.
An den was sern zu Babel sas sen wir und weine ten.

Vor re de.
Ah Herr Gott das die so sich nen nen Chris ten mit dem Ju den Spies nicht
auch umb gien gen und da mit wol ein er ge re pla ge ver die ne ten denn das Ba ‐
by lo nisch elend war. Un ter den Sechs Ju den so wir teuf fe ten im xl vj. Jah re
sprach ei ner zu mir / Was ich an den Ju den ge flo gen ha be das fin de ich bei
den Chris ten / al so / wenn ich Got tes ver heis sun ge von CHRIS TO nicht
wues te auff wel che der Christ lich gla w be ge gru en det ist / so wur de ich
mich so seer er gern an der Chris ten geitz und wu cher das ich wi der ein Ju de
wu er de.
Ists aber nicht ein wun der uber al le wun de re / das Gott im an dern Teil di ses
Ca pi tels den Ju den so nach des ge setzs flu che nicht al lei ne das Ba by lo nisch
elend / son dern auch das hel lisch fe wer ver die net hat ten so gne dig lich er ‐
schei net mit ei ner rei chen ver heis sun ge Got tes vom zart ten Reis des ho hen
Ce der ba w mes JE SU CHRIS TO auff das sie ia durch den gla w ben an den
kunf f ti gen CHRIS TUM nicht al lei ne das Ba by lo nisch elend ge dul tig lich
tru gen und al les un glueck uber wun den / son dern auch wenn sie stu e r ben im
elend durch den gla w ben an den kuenf f ti gen CHRIS TUM nicht ver lorn wu ‐

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:d:draconites:judenspies


6

er den nach dem ge setz Mo si / son dern ewig le be ten nach dem Evan ge lio
Got tes von CHRIS TO.

Dar aus wir al ler liebs te Schwe ge re wol mer cken sol len den un aus sprech li ‐
chen nutz Gott li cher ver heis sun ge von CHRIS TO wel cher durch den gla w ‐
ben ent pfan gen wird / als ge schrie ben ste het Ro. 3. On zut hun des Ge setzs
wird man ge recht fur Gott durch den gla w ben an CHRIS TUM. Denn ob
gleich Gott will ha ben das al le men schen nach den ze hen ge bot ten le ben /
das ist boe ses las sen und gutts thun sol len / und al le die straf fet nach des ge ‐
setzs drew wort ten so boe ses thun und gutts las sen: Den noch kann und wil
Gott nicht ha ben / das ie mand wie hoch er auch ge su en di get in der straf fe
verz vei ve le / son dern will ha ben das die ge straff ten ire su en de be ken nen /
gna de be ge ren und gle w ben so war als Gott le bet das er in der straf fe die
Su en de ver ge ben und nach dem tod das ewi ge le ben ge ben wol le / umb des
blos sen gla w bens wil len an CHRIS TUM des ge setzs er fuel lung und al ler
gle w bi gen ewi ge ge rech ti ck eit fur Gott und ewi ge seli ck eit im Hi mel reich.
Wenn ein En gel vom Hi mel ke me so wu er de er euch nicths an ders noch
bes sers le ren koen nen noch wer den / denn ein gott se li ges le ben fue ren nach
den ze hen ge bot ten und ei nen Chr sit li chen gla w ben ha ben fur Gott nach
den ver heis sun gen CHRIS TI / Wel cher lust in ewren hert zen solch ein gros ‐
ser schatz ist das er al les sil ber und gold so weit uber trifft als der Hi mel von
der Er den ist. Und wenn ich gleich al les gutt das ir ewer le ben lang ge dacht
ge red gethan habt da her schrie be / so we re es doch nichts ge gen ewers hert ‐
zen lust nach den ze hen ge bot ten zu le ben und nach Goett li chen ver heis sun ‐
gen zugle w ben an CHRIS TUM und Gott im na men CHRIS TI an zu ruf fen.
Drumb wust ich auch nichts ho hers an euch zu prei sen in al ler welt denn
ewer Gott seli ck eit in CHRIS TO / wel chem seie lob eh re danck in ewi ck eit
Amen. Ge schrie ben im hau se Mi chel West pha les 30. Ju nij. M.D.LI.

Vom zar ten Reis des ho hen Ce der Ba w mes: Je su Chris to: Das XVII.
Ca pi tel He se kiel.
Dis Ca pi tel hat auch ei ne weis sa gung von dem zar ten Reis des ho hen Ce ‐
der Ba w mes JE SU CHRIS TO: wel che zwar den fro men zu trost ge schach.
Denn weil Je ru sa lem Koe nig Ze de ki as ab fal les hal b en durch den Ba by lo ni ‐
schen Ade ler gar ver til get wer den solt / moch ten die schwach gle w bi gen an
der zu kunf ft CHRIS TI verz vei velt ha ben / wo nicht sol che ver heis sun ge
Got tes von CHRIS TO ge scheen und imer dar im schwan ge ge gan gen we ren.
So last uns dis Ca pi tel in dreie stu e cke tei len und er ze len: Im Ers ten / wie

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:d:draconites:cederbawmes
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der Ba by lo nisch Ad ler Je ru sa lem ge win net und Jecho niam weg fu e ret: Wie
der Ba by lo nisch Ade ler Ze de kiam zum Koe nig setzt zu Je ru sa lem: Wie Ze ‐
de kia vom Koe nig zu Babel abe fel let und dar umb in Got tes un gna de fel let
das er sich mit dem AEgyp ti schen Ade ler ver bin det. Im An dern / wird das
ret zel und gleich nis von zwei en Ad lern von Gott selbs aus ge le get. Im Drit ‐
ten / Vom stam und ge schlecht CHRIS TI: Wie Gott CHRIS TI Reich zu Je ‐
ru sa lem wer de las sen an fa hen: Wie aus Ju den und Hei den ei ne Chris ten heit
wer den sol.

Und des Hern Wort ge schach zu mr / und sprach / Du men schen Kind / le ge
dem Hau se Is ra el ein REt zel fu er und ein gleich nis / und sprich / so spricht
der Herr Herr. Ein gros ser Ade ler mit gros sen flue geln und lan gen fit ti chen
und vol fe dern / die bund wa ren / kam auff Li ba non / und nam den Wipf fel
von dem Ce der / und brach das obers te reis ab / und fu e ret es ins Kre mer ‐
land / und setzt es in die Kauff mans stad. Er nam auch sa men aus dem sel bi ‐
gen Lan de / und seet in in das selb gut te land / da viel was sers ist / und
satzt es lo se hin. Und es wuchs und ward ein aus ge brei ter Wein stock / und
ni d ri ges stam mes / denn sei ne Re ben bo gen sich zu im / und sei ne Wurt zeln
wa ren un ter im / und war al so ein Wein stock / der Re ben kreig und zwei ge.
Und da war ein an der gros ser Ade ler mit gros sen flue geln und vie len fed ‐
dern / und si he / der Wein stock / hat te ver lan gen an sei nen wurt zeln zu die ‐
sem Ade ler / und streckt sei ne Re ben aus ge gen im / das er ge wes sert wu er ‐
de vom platz sei ner pflant zen. Und war doch auff ein gut ten bo dem / an viel
was ser ge pflantzt / das er wol het te koen nen zwei ge brin gen / fruech te tra ‐
gen / und ein her li cher Wein stock wer den. So sprich nu / al so sagt der Herr
Herr / solt der ge ra ten: Ja man wird sei ne wurt zel aus rot ten / und sei ne
fruech te ab reis sen / und wird ver dor ren / das al le sei nes ge wechs blet ter
ver dor ren wer den / und wird nicht ge scheen durch gros sen arm / noch viel
volckes / auff das man in von sei nen wurt zeln weg fu e re. Si he / er ist zwar
ge pflantzt / aber solt er ge ra ten: Ja so bald in der Ost wind rue ren wird /
wird er ver dor ren / auff dem platz sei nes ge wechs.
In di sem Ers ten teil last uns hoe ren: Erst lich

Wie der Ba by lo nisch Ade ler Je ru sa lem ge win net und Koe nig Jecho niam
weg fu e ret.
Der gros Ad ler mit gros sen flue geln ist der Koe nig zu Babel mit sei nem
heer. Lan ge fit ti che die vol ler fed dern und bund sind / be deut ten viel vo el ‐
cker und man cher ley ge walt. Durch Li ba non wil er ver stan den ha ben Je ru ‐
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sa lem und das Jue di sche Land vom wal de Li ba non dar in nen ge le gen und
davon Je ru sa lem er ba wet. Dar aus zu ver ste hen / das zu Li ba non ko men /
heis se wi der Je ru sa lem krie gen und das selb er obern. Der Wipf fel des Ce ‐
dern / ist Koe nig Jecho nia: das obers te Reis sind die Re te so dem Koe nig
am ne his ten: wie wol auch Jecho nia durchs obers te Reis ver stan den mag
wer den / so jung zum Koe nig er we let und des Reichs wi der be rau bet ward.
Das Kre mer land / ist Chal dea: Die Kauff mans Stad / ist Babel: von kauff
hen deln und Kre mern so ge nen net. So wil er mit disen wort ten (und des
Herrn wortt ge schach zu mir und sprach: Du Men schen kind le ge dem Haus
Is ra el ein ret zel fur und ein gleich nis und sprich / so spricht der Herr Herr /
Ein gros ser Ade ler mit gros sen flue geln und lan gen fit ti chen und vol fed ‐
dern die bund wa ren / kam auff Li ba non und nam den Wipf fel von dem Ce ‐
dern und brach das obers te Reis abe und fu e ret es ins Kre mer land und setzt
es in die Kauff mans s tad) des Koe nigs zu Babel Mai es tet und Sieg be schrie ‐
ben ha ben / da er Je ru sa lem ge wan und Koe nig Jecho nia weg fu e ret.

Wie der Ba by lo nisch Ade ler den Ze de kia zum Koe nig setzt zu Je ru sa lem.
Mit disen wort ten (Er nam auch Sa men aus dem sel ben Lan de und seet in in
das selb gu te land da viel was sers ist / und satzt in lo se hin) zei get er an /
wie der Koe nig zu Babel nach dem Sieg den Ze de kia zum Koe nig ge setzt
ha be zu Je ru sa lem / (wel cher nicht frembd war son dern vom Koe nig li chen
ge schlecht) aber doch al so das er sich nicht uber he ben kund und den noch
un ter im ha ben solt des Ba by lo ni schen Koe ni ges ge nos sen die Edo mi ter
Moa bi ter Ty rer Si do ni er. Mit disen wort ten aber (und es wuchs und ward
ein aus ge breit ter Wein stock und ni d ri ges stam mes / denn sei ne Re ben bo ‐
gen sich zu im / und war al so ein Wein stock der Re ben krei ge und zwei ge)
le ret er das Koe nig Ze de kia wol zu ge no men ha be so lang er dem Koe nig zu
Babel ge hor sam war / aber doch wie ein dienst ba rer imer dar auff den Koe ‐
nig zu Babel ge zwun gen zu se hen / nicht wie ein frei er Koe nig son dern wie
ei ne Re ben an den pfal ge bun den. So wil er mit er ze le ten wort ten be schrie ‐
ben ha ben wie der Koe nig zu Babel Ze de kia zum Koe ni ge ge macht: als 4.
Re. 24. auch ge schrie ben. Nu

Wie Koe nig Ze de kia vom Koe ni ge zu Babel abe fel let und dar umb in Go� es
un gna de fel let das er sich mit dem Aegyp ter Koe nig ver bin det.
Der an der gros Ad ler / ist der Koe nig in Aegyp ten seer ge wal tig: wel che
macht durch gros se flue gel und vie le fe dern be deut tet. Den Wein stock ver ‐
lan gen an sei nen wurt zeln ha ben zu di sem Ad ler und sei ne Re ben ge gen im
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aus stre cken / das er ge wes sert wu er de vom platz sei ner pflant zen / he ist /
Ze de kiam Le ga ten aus sen den zum Koe nig in Aegyp ten umb huelf fe wi der
den Koe nig zu Babel. Aber mit disen wort ten (und war doch auff ein gu ten
bo den an viel was ser ge pflantzt / das er wol het te koen nen zwei ge brin gen /
fruech te tra gen und ein her li cher Wein stock wer den) zei get er an / wie es
Ze de kia wol gan gen we re / so er bis auff be stimp te zeit vom Hern in ge horr ‐
sam des Koe nigs zu Babel blie ben we re / und sich nicht mit dem Aegyp ter
Koe nig ver bun den het te. Drumb wil er mit disen wort ten (So sprich nu / Al ‐
so sagt der Herr Herr: solt der ge ra ten: Ja man wird sei ne Wurt zel aus rot ten
und sei ne frucht ab reis sen und wird ver dor ren / das al les sei nes ge wechs
blet ter ver dor ren wer den: und wird nicht ge scheen durch gros sen arm noch
viel volcks auff das man in von sei nen wurt zeln weg fu e re: Si he er ist zwar
ge pflantzt / aber solt er ge ra ten: So bald in der Ost wind rue ren wird / wird er
ver dor ren auff dem platz sei nes ge wechs) be schrei ben / wie Koe nig Ze de kia
des abe fal les hal b en schreck lich mit al lem das in an ge hoe ret ge fan gen und
umb ko men sind: wel ches auch 4. Re. vl ge schrie ben ste het.

Und des Hern Wortt ge schach zu mir und sprach. Lie ber sprich zu dem un ‐
ge hor sa men Hau se / Wis set ir nicht / was das ist: und sprich / Si he / Es kam
der Koe nig zu Babel gen Je ru sa lem / und nam iren Koe nig und ire Fu ers ten
/ und fu e ret sie weg / zu sich gen Babel. Und nam von dem Koe nig li chen sa ‐
men / und macht ei nen Bund mit im und nam ei nen Eid von im / aber die ge ‐
wal ti gen im Lan de nam er weg / da mit das Koe nig reich de mu et tig blie be /
und sich nicht er hue be / auff das sein Bund ge hal ten wu er de und bes tu en de.
Aber der sel be (Sa me) fiel von im abe / und sand te sei ne bott schafft in
Aegyp ten / das man im Ros se und viel volckes schi cken soll te. Solts dem ge ‐
ra ten: Solt er da von ko men / der solchs thut: und solt der / so den Bund
bricht / davon ko men: So war ich le be / spricht der Herr Herr / an dem ort
des Koe ni ges der in zum Koe nig ge setzt hat / welchs Eid er ver acht / und
welchs bund er ge bro chen hat / da sol er ster ben / nem lich zu Babel. Auch
wird im Pha rao / nicht bei ste hen im Krie ge / mit gros sem heer und viel
volcks / wenn man die Schuett auff werf fen wird / und die Bolwerck ba wen
das viel leu e te umb bracht wer den. Denn weil er den Eid ver acht und den
Bund ge bro chen hat / dar auff er sei ne hand ge ge ben hat / und solchs al les
thut / wird er nicht davon ko men.
Dar umb spricht der Herr Herr al so / so war als ich le be / so wil ich mei nen
Eid / den er ver acht hat / und mei nen Bund den er ge bro chen hat / auff sei ‐
nen kopff brin gen. Denn ich wil mein netz uber in werf fen / und mus in mei ‐
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ner Jagt ge fan gen wer den / und will in gen Babel brin gen / und wil da selbst
mit im rech ten / uber dem / das er sich al so an mir ver grif fen hat / und al le
sei ne fluech ti gen / die im an hien gen / sol len durchs schwert fal len / und ire
ub ri gen sol len in al le wind zu stre wet wer den / und solts er fa ren / das ichs
der Herr ge red ha be.

Di se wortt al le sind nichts an ders denn ein aus le gun ge des Ret zels und
gleich nis vom Pro phe ten im ers ten Stu e cke di ses Ca pi tels dar umb er ze let /
das er die Ju den durch ver bor ge ne re de des te mehr be we get zu bues sen und
gle w ben: le gets aber selbs aus das nie mand ent schul di get we re als vers tu en ‐
de er das wortt nicht: die weil aber un ser aus le gung in das ers te Stu eck ei ‐
lend ge stel let / des Pro phe ten aus le gung zeu eg nis und der Pro phet un ser
aus le gung wi de r umb zeug nis und liechts gnug gibt / so hal ten wirs fur un ‐
noe tig / dis an der Stu e cke fer ner und weitt leuff ti ger aus zu strei chen. Denn
was wil er auch mit disen wort ten al len be schrei ben / denn bei de die ur sa ‐
che des un ter gan ges und den schreck li chen un ter gan ge des Koe ni ges Ze de ‐
kia durch den Koe nig zu Babel: von wel chem 4. Re. vl. mehr ge schrie ben.
Da mit aber die fro men uber di ser straf fe sich nicht er ger ten und ge dech ten
es we re nu gar aus mit al len ver heis sun gen Got tes von der zu kunf ft Mes ‐
siah: so fe het nu der Pro phet an zu weis sa gen von dem zart ten Reis des ho ‐
hen Ce der ba w mes JE SU CHRO STO und spricht.

So spricht der Herr Herr / Ich wil auch vom Wipf fel des ho hen Ce der ba w ‐
mes neh men / und oben von sei nen zwei gen ein ZAR TES REIS bre chen. Und
wils auff ei nen ho hen ge heu eff ten berg pflant zen / Nem lich auff den ho hen
berg Is ra el wil ichs pflant zen / das es zwei ge ge win ne und fruech te brin ge /
und ein HERR LI CHER CE DER BA WM wer de / al so das al ler ley vo gel un ter
im wo nen / und al ler ley flie gen des un term schat ten sei ner zwei ge blei ben
mu e gen. Und sol len al le Feld be w me er fa ren das ich der Herr den ho hen
Ba wm er ni d ri get und den ni d ri gen Ba wm er hoe het ha be / und den grue nen
Ba wm aus ge dor ret / und den du er ren Ba wm grue nend ge macht ha be. Ich
der Herr re de es / und thue es auch.

Aus di ser weis sa gun ge von CHRIS TO last uns dreie le re sche pff en /
und re den:
Erst lich

Vom Stam und ge schlecht Chris �.
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Durch den ho hen Ce der ba wm / ver ste he Got tes volck die Ju den: umb des
wil len ho he ge nen net / das es Gott mit sei nem wortt uber al le vo el cker er ‐
hoe het hat / wie Psal. 147. zeu get. Der Wipf fel des ho hen Ce der ba w mes /
ist der Stam Da vid wel chem CHRIS TUS ver heis sen Ge. 49. Ja wol Da vid
selbs / wel chem CHRIS TUS auch son der lich ver heis sen 2. Sam. 7. Wie er
selbs von sol cher ver heis sun ge rhue met 2. Sam. 23. Dar aus wol zu ver ste hen
/ das er mit den obers ten zwei gen deut te auff die vom ge schlech te Da vid
von wel chem CHRIS TUS ko men ist: als Jo seph Ma ria Lu. 2. Wer wolt nu
nicht sa gen / das man durchs ZAR TE REIS von zwei gen des ho hen Ce der ‐
ba wms ge bro chen / ver ste hen mu es te JE SUM CHRIS TUM von Ma ria der
Jung fra wen ge born: Drumb wil He se kiel mit disen wort ten (So spricht der
Herr Herr / Ich wil auch vom Wipf fel des ho hen Ce der ba wms neh men / und
oben von sei nen zwei gen ein zar tes Reis bre chen) weis sa gen / das Gott den
Mes siah aus den Ju den her ko men und vom ge schlecht Da vid ge born wer ‐
den las sen wol le: als Je sa. II. auch weis sa get und spricht / Es wird ein Ru te
auff ge hen vom Stam Isai und ein zweig aus sei ner wurt zel frucht brin gen.
Nu

Wie Go� Chris � Reich zu Je ru sa lem an fa hen wer de las sen.
Der ho he ge heuff te Berg Is ra el / ist der Berg Zi on an wel ches seit ten li ge
Je ru sa lem / wie Psal. 48. zeu get. Da her ein ge heuff ter Berg ge nen net / das
solch ge birg hoe her ist denn an de re / der berg Zi on aber der hoe hist / son ‐
dern auch das es nicht ein ka les noch un frucht ba res ge birg ist / wie Psal. 63.
auch spricht / Der Berg Got tes ist ein frucht bar berg ein gros und frucht bar
ge bir ge. Pflant zen / he ist nicht al lei ne CHRIS TUM ei nen Ju den ge born
wer den las sen / nach der weis sa gung Mich. 5. Son dern auch sein Pre di ‐
gAmpt zu Je ru sa lem stiff ten und an fa hen las sen / nach di sem Spruch Psal.
2. Ich hab mei nen Koe nig ein ge setzt auff mei nen hei li gen Berg Zi on. Wie
zwei ge ge win nen und fruech te brin gen / he ist durch Got tes wortt und geist
al len gle w bi gen ra ten und helf fen / das sie durchs wortt an der leut ten auch
ra ten und helf fen koen nen / nach di ser weis sa gung Esa. xj. Auff im wird ru ‐
hen der geist des Hern / der geist der weis heit / und des ver stan des / des rats
und der ster cke / des er kend nis und der furcht des Hern. Al so ist ei nen her li ‐
chen Ce der Ba wm wer den / das Weitz korn lin wenn es ge stor ben ist viel
frucht brin gen / und wenn er von der er den er hoe het ist al les zu sich zie hen:
Wie er selbs spricht Jo. 12. So wil er mit disen wort ten (und wils auff ei nen
ho hen ge heuff ten Berg pflant zen / nem lich auff den ho hen berg Is ra el wil
ichs pflant zen / das es zwei ge ge win ne und frucht brin ge / und ein her li cher

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:d:draconites:predigampt
https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:d:draconites:cederbawm
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Ce der ba wm wer de) weis sa gen / das CHRIS TUS ein Ju de ge born im Ju den ‐
thum zu Je ru sa lem le ren und lei den sol / und durch sei ne pre digt und ver ‐
dienst al le gle w bi gen ge recht und se lig ma chen / al so das nichts CHRIS TI
Reich der Chris ten heit gleich sein wird un ter der Son nen / wie Esa. 2 auch
weis sa get und spricht / Es wird zur letz ten zeit der Berg da des Hern haus
ist / ge wis sein hoe her denn al le ber ge und uber al le hue gel er ha ben wer den
/ und wer den al le Hei den da zu lauf fen / und viel vo el cker da hin ge hen und
sa gen / Kompt last uns zum ber ge des Hern ge hen / zum hau se des Got tes
Ja cob / das er uns le re sei ne we ge. Dar aus zu ver ste hen / al les was vom Ber ‐
ge und Je ru sa lem ge red bis her / das solchs auff die Chris ten heit deut te. Nu

Wie aus Ju den und Hei den ei ne Chris ten heit wer den sol.
Al ler ley vo gel un ter im wo nen und al ler lei flie gen ds un ter sei nem schat ten
blei ben mu e gen / ver ste he ich schlecht hin / das un ter dem zar ten Reis und
her li chen Ce der ba wm CHRIS TO al le die sei ne wortt und geist ha ben mit
Gott / mit sich selbs mit ider man wol zu fri den sein wer den: als denn Esa. 4.
auch ver heis sen wird / das uber al len her li chen ein Schirm sein wer de.
Durch Feld be w me / ver ste he die Christ gle w bi gen Hei den so durch die lie be
gut te werck thun: als CHRIS TUS Matth. 7. Ein gu ter Ba wm bringt gu te
frucht: da her Feld be w me ge nen net / das sie fremb de wa ren von Tes ta men ‐
ten Is ra els Eph. 2.
Wil tu durch den ho hen und grue nen ba wm / der stol zen Ju den Reich: durch
den ni d ri gen und dur ren ba wm / den ver ach tes ten CHRIS TUM / wel cher
auch Esa. 53. ei ner wurt zel aus dur ren erd reich ver gli chen wird: Durch ni d ‐
ri gen und aus dor ren in grund hin ein til gen: durch er hoe hen und grue nend
ma chen / bes tet ti gen und ewig ma chen: durch er fa ren sol len / pre di gen las ‐
sen / das Gott der hof fer ti gen Ju den kopff zu schla gen Psal. 68. und des de ‐
mu et ti gen CHRIS TI heu pt er hoe het hab uber al le Crea ture nach dem 8. und
110. Psal men: wel ches al les dem gla w ben ehn lich ge weis sa get ist. So wil er
mit disen wort ten (Al ler lei vo gel sol len un ter im wo nen und al ler lei flie gen ‐
des un ter dem schat ten sei ner zwei ge blei ben: und sol len al le Feld be w me
er fa ren / das ich der Herr den ho hen ba wm geni d ri get und den ni d ri gen ba ‐
wm er hoe het ha be und den grue nen Ba wm aus ge dur ret und den dur ren ba ‐
wm grue nend ge macht ha be / Ich der Herr re de es und thue es auch) weis sa ‐
gen das al les was von Ju den und Hei den un ter CHRIS TO durch den gla w ‐
ben Gott li cher ver heis sun ge si cher wo nen und davon sin gen und sa gen wer ‐
den / das Gott CHRIS TI fein de geni d ri get und CHRIS TUM er hoe het ha be /
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so war als Gott le bet. Bes ser aus zu le gen ist nie mand ver bot ten: Ich mus te
bei CHRIS TO blei ben und di se weis sa gun ge so aus le gen. Gott seie lob in
Ewi ck eit.

Ge pre di get zu Mar purg 1547.
Ge schrie ben zu Lue beck. 1550.
Ge druckt durch Ge or gen Ri cholff.
M.D.LI.
Aus dem Ori gi nal ab ge schrie ben
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Quel len:
Sämt li che Tex te sind der Glau bens stim me, Stand: Ok to ber 2021, und den
da zu ge hö ri gen Sei ten ent nom men. Die se Sei ten sind:
Al te Lie der
Brie fe der Re for ma ti ons zeit
Ge be te
Zeu gen Chris ti
Bei vie len, aber nicht bei al len Tex ten sind auch die Quel len an ge ge ben.
____----____----____----____----____----____----____----
Die Bü cher der Glau bens stim me wer den kos ten los her aus ge ge ben und dür ‐
fen kos ten los wei ter ge ge ben wer den.
 

https://www.glaubensstimme.de/
https://www.alte-lieder.de/
https://briefe.glaubensstimme.de/
https://gebete.glaubensstimme.de/
https://www.zeugen-christi.de/
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Spen den auf ruf
Jung St. Pe ter zu Straß burg
Ich ha� e vor ei ni gen Ta gen das Ver gnü gen, in Straß burg die Kir che Jung St. Pe ter be sich � gen zu kön -
nen - das ist die Kir che, in der Wolf gang Ca pi to die Re for ma � on ein führ te und lan ge pre dig te. Sein
Nach fol ger war Pau lus Fagi us, der dann mit Mar �n Bu cer nach Eng land ging und dort starb.

Es war für mich ein be son de res Er leb nis, weil ich mich mit der Re for ma � on in Straß burg schon lan ge
ver bun den füh le. Die Kir che ist im mer noch evan ge lisch, und der Mit ar bei ter, der die Kir che be treu -
te, gab mir ei ne Rei he in ter es san ter In for ma � o nen über die Ge schich te der Kir che.

In den letz ten Ta gen ha be ich für die Glau bens s�m me das Buch „Die Jung St. Pe ter-Kir che in Straß -
burg“ von Jean-Phi lip pe Lambs, ei nem Pre di ger an Jung St.-Pe ter von 1835 bis 1854, über ar bei tet
und auf ge nom men.

Der Er halt von Jung St. Pe ter ist teu er, die Ge mein de ist auf je de Spen de an ge wie sen. Da her möch te
ich auch hier zu Spen den auf ru fen. Es gibt die Mög lich keit, per Pay pal für die se Kir che und ih re Er -
hal tung zu spen den:

Spen den link Pay pal

Die Home pa ge von Jung St.-Pe ter ist h� ps://www.saint pi er re le jeu ne.org/

Ihr wisst, dass die Glau bens s�m me - und auch die Bü cher der Glau bens s�m me - von An fang an kos -
ten los wa ren. Das wer den Sie auch blei ben. Man che fra gen mich, ob ich Spen den an neh me - das ist
nicht der Fall. Aber je der, der für Jung St.-Pe ter spen det, macht mir ei ne per sön li che Freu de, auch
wenn ich es nicht er fah re.

Euch al len wün sche ich Go� es rei chen Se gen.

An dre as Jans sen 
Im Kreuz ge wann 4 
69181 Lei men
Na tür lich su che ich im mer noch Leu te, die Zeit und Lust ha ben, mit zu ar bei ‐
ten - wer al so In ter es se hat, mel de sich bit te. Mei ne Email-Adres se ist: web ‐
mas ter@glau bens stim me.de. Ins be son de re su che ich Leu te, die Tex te ab ‐
schrei ben möch ten, be ste hen de Tex te kor ri gie ren oder sprach lich über ar bei ‐
ten möch ten oder die Pro gram mier kennt nis se ha ben und das De sign der
Glau bens stim me ver schö nern kön nen.

https://glaubensstimme.de/doku.php?id=autoren:l:lambs:lambs-jung_st_peter
https://www.paypal.com/donate?token=b7G3oIVgTBlBnD5xW0Iz05oAoJh0T8h3aTPg71OLXX_gEIT3rCzUPA37ADUQbWqiQvlFIzesNXGr22ZY
https://www.saintpierrelejeune.org/
mailto:webmaster@glaubensstimme.de
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